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Die herbeigeholten Verſtärkungen beugten endlich ſichtigung der Individualität nicht der That, ſondern der Hirtenbriefe des Biſchofs von Paderborn iſt auf 
i n 77 75 8 des Thäters. ; Freiſprechung, auf Geld⸗ und Gefängnißſtrafe erkannt 
aer. Racrläten der Danyier Selma, Fe ge h e ar Lid 
is Na N D „lediglich auf die politiſchen Gefangenen (inen ID dem 

; 1 m eo 91 ee 1 7 Begriff kennt weder die Wiſſenſchalt noch da Straf⸗ 
das von 36 ultramontanen Nationalräthen ange⸗ 


gefegbuc. Der Abg. Windthorſt iſt bereit, die reni- 
brachte Geſuch um Einräumung eines Lokals in 


. A mern Se 
. urtheilten zu den polſtiſchen Gefangenen zu zäßlen. 
der Bundesſtadt zur Abhaltung des römiſch⸗katho⸗ 4 

lichen Gottesdienſtes, auf Grund des von der 


Ueber dieſe Fs kaun man veiſchiedener Anſicht fein; 
ich bin geneigt, ſie ohne Weiteres beide nicht dam zu 
hieſigen Regierung erſtatteten Berichts, abfällige zählen. Die wegen ſolcher Vergezen Verurtheilten 
Beſcheidung gefaßt — Das Centralcomité des tollen einer beſonders humanen und itzrer individuellen 
ſchweizeriſchen Volksvereins hat in einer Pro⸗ Neigung entſprechenden 1 unterworfen 
dhawaon pie Annahme der Bunbeägefepe, der. dorſe, „oT ung knen wers Holle den e 
ne eiäliebung und das politiſche Stimmrecht, | zefeg verfallener Mann einer eben ſolchen Berüdfichtt- 
Wien, 28. April. Gutem Vernehmen nach ift 
der Rücktritt des Handelsminiſters Banhans noch 
nicht erfolgt, dürfte aber demnächſt zu erwarten ſein. 
Madrid, 28. April. Der päpſtliche Nuntius, 
Simeonis, iſt hierſelbſt angekommen. — Sagaſta 
und ſeine Parteigenoſſen haben es ab bone der 
Uebereinkunft beizutreten, welche von Alonſo Mar⸗ 
tinez behufs Ausſöhnung der beiden Fractionen 
der conſtitutionellen Partei in Vorſchlag ebracht 
war. Die Verhandlungen ſind daher einſtweilen 
l worden. Dem Vernehmen nach 
wird in nächſter Zeit eine Zuſammenkunft aller 
früher der conſtitutionellen Partei angehörigen 
Senatoren und Deputirten ftattfinden, in welcher 
man die Fragen, welche die Spaltung der Partei 
herbeigeführt haben, zu e 
London, 28. April. Die Regierung iſt dem 
Vernehmen nach im Beſitze von Beweismaterial, 
welches ſie vorläufig nicht veröffentlichen, ſondern 
nur einer Commiſſion vorlegen kann, durch welches 
aber die Schuld des Guicowar von Baroda an 
dem Vergiftungsverſuche ee 2 
iſt. Der Guicowar ſoll ſeine Schuld dem Seindiah 
geſtanden haben. (S. 3.) 


Abgeordnetenhaus. 

55. Sitzung vom 28. April. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Inter⸗ 
gellation des Abg. Windthorft (Meppen): „Mit 
Rückſicht auf die allgemein bekannten Verhandlungen 
im Deutſchen Reichstage und im Hauſe der frost an daß pelitiſche Vergehen in denſelben ſehr g nan na 
neten über die Vollziehung der efängnißſtrafe an] en Paragraphen, des Criminalgeſetzes lie ut 
ſolchen Gefangenen, welche wegen po Vergehen] werden. Der 1 hat eliärt, es ſei nichts 
29. . Den Don Alfonſo] ru ‚find, erl. mi die K che] klaſſen ifiee dis Innern ſchweigt. Das iſt 

e Gemahlin an den vorhergehenden] Staa 0 die gehorſamſt Wesſchung Im höchſten da er bei der 
ebungen, welche die ob und welche Anordnungen in Beziehung auf den] eratzung viel erzählt bat von den Schreibereien mit] ſteh 

e lb | nsedcht une Bio rcne 16 gfenmen mer 

Selbſtbeköſti⸗] ꝛusgearbeitet habe. relme uſammen wer kann. 
elche das Einſchreiten zung der betreffenden Gefangenen erlaſſen worden ſind?“ Juſtizwinſſte⸗ Leonhardt: 800 bin mit dem, 


Abonnemenks-Einladung. 

Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für Mai u. Juni nimmt jede Poſtanſtalt, 
ſowie die Expedition, Danzig, Ketter⸗ 

hagergaſſe No. 4 entgegen. 


Lotterie. 5 
am 28. April fort 458 jede ber 
u 


Bei ber 

4 Klaffe 151. Königlich Pre en Kiaſſen⸗Lolterie 
ſind nachfiehende Gewinne. gefallen: 2 Gewinne zu 
15,000 Nr auf Nr. 17,975 und 27,070. 4 Gewinne 
zu 6000 N auf Nr. 17,900 61,968 76,156 und 


83,609. 

41 Gewinne zu 3000 RE auf Ne. 412 744 1526 
6359 6917 8503 9148 11,920 12,135 12,400 16,249 
19,571 21,136 21,254 21,302 25,326 26,876 40,59, 
43,054 43.461 48,056 55.119 55,873 56,619 57,696 
59,663 61.337 61 680 68,140 69,909 72,772 76,639 
80,951 85,782 85,817 86,359 89,311 90,737 91,408 
92,153 und 94,754. 

5 52 Gewinne zu 1500 auf No. 973 979 2976 
4217 4311 5575 6607 10,409 14,394 14,950 15,551 
15,994 16,199 16,225 19,493 20,048 21,760 22,686 
22,774 22,798 27,644 30,081 31,107 32,455 33,290 
35,491 37,533 37,814 39,636 40,503 41,298 41,550 
42,197 48,616 52,482 52,662 54,691 58,410 65,797 
67,089: 70,541 71,967 72,193 76,940 83,559 84,020 
84,260 86.426 83,943 90,097 91,260 und 93,569. 

61 Gewinne zu 600.RE auf Ne. 2219 3551 4490 
6627 9449 11,152 11,719 13,965 14,347 14,696 19,444 
20,764 20,818 23,510 25,489 25,523 26 411 
23,037 29,193 30,874 30,946 32,661 34,888 35,388 
35,520 36,086 37,219 38,317 42,844 45,493 45,548 
45,595 46,529 47,623 57,705 58,140 58,788 59,047 
60,185 64,197 66,507 70,031 70,814 71,337 72,014 
72,731 73,781 76,705 77,208 77,814 80,660 81,140 
83,492 90,119 90,410 93,918 93,576 


gegen die Rechtſprechung und bie 7 der Ge⸗ 
richte immer mehr geltend macht. (te ae Wider⸗ 
ſpruch.) Dies Verfahren gegen die Gefangenen geht 
unter Ihrer Billigung vor fih; Sie find ja jept 

; er nicht, ob der Hammer nick 
bald Ambos fein kann; ich denle nicht daran, daß un⸗ 


noch immer am beſten gehen. (Heiterfeit.) Die libe⸗ 
1 zujanumenvaffen und einem 
ſolchen Verfahren ein Halt! 


worden iſt, der, als er in die Kaſſe griff, nicht 
eine Ahnung davon hatte, daß er das Eantnom⸗ 


jegung Ihrer Partei Hand in Hand geht. 
M niſter Graf zu Eulenburg. Ich babe frü- 


zu erlaſſen wegen der Beſchäftizung und Beköſtigung 
von gewiſſen Ka egorien von Gefangenen, das war 


i ’ 

ten, die ſelbſt im N 9 gelefien haben, mehr 
h dfat der 

armen Gefangenen bier im Haufe. Ein Hr. Paul 
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die jogenann!e Metteltoft verſchri⸗ben, welche darin be⸗ 
t, daß ich Vormittags um u 


1 Die in der] Abg. Windthoru: Dieſe Frage iſt ſchon Ban was der Abg. Göiting bemerkt hat, vollkommen ein- verlimmten Locale um eſehen. Dabei hat er Herrn 
he von Alfon 9 behandelt worden; ſchon 1874 hat der Abg.] verſtanden: eine Reform des Strafvollzuges iſt in] Majunke beſucht und ſagt: „Ich traf mit Herrn Cap⸗ 
ſammelten Arbe Münzer den weſentlichſten Theil, die Frage der Seibt. Jo bereilung. Dem Adg. Windtborft beme s ke ich aber: ian Paul Maſunke zufammen nud unterhielt mich 


ber angeregt; im Reichstag kam ſie gelegentlich] IR denn im Reichstiee oder im Abgeor dnetenhauſe 
der Moſt'ſchen Petition ausführlich zur Sprache und] in Beſchluß gefaßt worden, daß der Strafvollzug an 
man beantragte, daß von Reichswegen der Strafvollzug ][politiſchen Verbrechern geregelt werden ſoll? Esi 
zurch Geſetz geregelt werden, ſolle. Offiziell iſt nicht 
a Blat was 29 5 ale 0ſt bat, 
Oeffentlichen Blättern zufolge ift er dem Juſtizaus⸗ 
7 Landtages Bae des Bundesrathes überwieſen word n. 0 
cht erſchienenen | iheint aber damit keine Eile gehabt zu haben, trotzdem 
in Promemoria] dieſer Gegenſtand vielleicht eiliger geweſen wäre, als 
egen alles bis-] mancher andere. Der Miniſter des Innern hat bei der 
eführte enthalte. Budgetberathung erklärt, daß er verſchiedene Erlaſſe vor⸗ 
lt die materiellen bereitet: aber entweder find dieſe Erlaſſe nicht fo, wie es 
m Reichstage verlangt wurde, oder fie werden in den 
unteren Inſtanzen nicht befolgt. Zu den politiſchen 
Sefangenen rechne ich auch die wegen Uebertretung der 
Maigeſetze beſtraften Geistlichen, die z. B. in Trier in] Gefangenen rewtſe tigten. Aber in Beziehung auf die 
Bezug auf den Aufenthalt, Beköſtigung und Disciplin] Agwendung des Geſetzes giebt das in umjern Gefäng⸗ 
den bemeinen Verbrechern gleichgeſtellt werden. er] Iſſen herrſchende Syſtem der C Unlarbaft einen 
10 Abgeordnete Moſt im Gefängniß am  Plögenfee | Spie raum der Anwendung, der ein. Birückſichtigun 
5 kann beute noch immer nicht die Selbſtbelöſti⸗ ift 
zung erlangen und befindet ſich deshalb in großer 
welches anläßlich der bei der „ nternationalen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ vorgekommenen Miß. 
N zuche die Auslieferung des Präſidenten Grafen] hin jo wenig bekommt, daß er ftatt derſelben des 
Mittags ſich mit Waller und Brod begnügt; er hat 
die Zellen nicht geheizt, wohl aber die Lokalitäten, ie 


beit, die unglaubliche Dürftigkeit der äußeren Ver ätt- 
niſſe, die mir Fefe Glechmäßigkeit und Gleich⸗ 


läßt, welche andere Parteien nicht mitmachen wollen, 
und daß man, wenn in Folge davon eine Partei hinter 
den Intentionen des Antrags zurückbleibt, verſucht den 
Glorienſchein beſonderer Humanität ſich um die Stirn 
zu binden. Ein derartiges Verfahren ift nicht loval. 
Die Tendenz der Interpellation hat der Abg. v. Schor⸗ 
ſemer mit anerkennenswerther Offenheit lundgethan. Er 
hat eine Verdächtigung der ea ee preudi⸗ 
ſchen Gerichte daran getnüpft, er at e 
verſchiedenen Vollzug der erkannten Strafe beklagt, 
ſondern darüber, daß die Gerichte in tendenzibſer Welſe 
verſchieden urtheilen. Dieſen Verdächtigungen gegen⸗ 
über muß ich conſtatiren, daß wir alle darin einig 
find, daß des Gefängnißweſen in Preußen und dem 
Deuſche Neid) einer Reviſion bedarf, daß ver Vollzug 
der Gefängnißhaft ſich an die Individualität des be⸗ 


Beſorgniß um feine Gefundheit; ein anderer nahezu 
sojähriger Mann, ebenfalls wegen Preßvergehens ver⸗ 
urtheilt, erhält ebenfalls nur die Gefängnißkoſt, die 

igmund Batthyant verlangt. — Der Verkehrs- 
ſetzt die Vergünſtigun erhalten, daß er viermal in 
ber die Begleichung der Ent⸗ der Woche Beuillon belommt. Daneben find in der 
€ etzten ent obwohl die Temperatur es wohl erfordert, 


an gungsjorderungen der 
lärt, daß die von den ſeit 1867 gebauten Bahnen 


on find 43 Millionen are die Be⸗ 
mit einer verhältniß⸗ 


denen ſich die Beamten aufhalten. Außerdem iſt dem 
Redner die Mittheilung zugegangen, daß ein wegen 
Preßvergehens verurtheilter Mann, Namens Froben, 
n Coblenz verhindert wird, ſich literariſch zu beſchäf⸗]müſſ en. 
tigen. Die Interpellation iſt an die Staatsregierung Juſtizminiſter Leonhardt: Ich habe ganz klar 
gerichtet, weil es nicht möglich war zu finden, wo die ausgeſprochen, der Strafvollzug müſſe erfolgen unter 
Competenz des Juſtizminiſters aufhört und die des Berüdfichtigung der Individualität des Thäters, nicht 
Miniſters des Innern anfängt. (Hört) Es iſi] der That. \ . n 
unerträglich, daß fortwährend das Gefängnißweſen in Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Der Abg. Ebertt | treffenden Thäters anſchließen muß. Es iſt unwahr, 
zwei verſchiedenen Miniſterien behandelt wird. hat ſich wenigstens des gekränkten Rechtes und ber daß wir Jmanden, der ſich Kaſſendefecte hat zu Schul⸗ 
„ Jiuſtizminiſter Leonhardt: Der Interpellant mißhandelten Gefangenen angenommen, er iſt aber auf den kommen laſſen — es war das kein ganz gut ger 
Voll ob die S e Anordnungen über den] der linken Seite des Hauſes ein Unicum wenigſtens wähltes Beiſpiel, an das man ſich gleich anklammert, 
Vo ei politiſchen Gefangenen er- hat er leinen großen Beifall 11 Der Juſtiz- um Kapital daraus zu ſchlagen — auf gleiche Stufe 
miniſter hat ſein Einverſtändniß mit dem Abg. Götting mit politiichen Verbrechern und dem Geiſtlichen, der 
erklärt; was ich alſo gegen dieſen ſage, kann ſich auc | die Maigeſetze übertreten hat, ſtellen wollen. Es iſt 
der Fleer anziehen. (Heiterkeit.) Der Abg. unwahr, daß wir in Bezug auf das Gefängnißweſen 
Götting bemerkte, daß nach ſeiner Meinung die Ver⸗ 


. von anderen Anſichten ausgehen, als die en im 
gehen gegen die Maigeſetze und Preßvergehen nicht zu | Centrum; wir verweigern nur. ihrer offenbaren 
den politiichen Vergehen gehörten. Die Partei des Tendenz zu folgen, um nicht die beſte ie zu 
Abg. Götting war ſonſt anderer Anſicht, aber heute] ruiniren. 
find Sie Hammer und Andere Ambos. Was das von 


0 Abg. Windthorſt (Meppen): Es hätte nicht 
dem Redner angeführte Beiſpiel angeht, ſo habe ich | dieſer Entrüſtang beburft, um ſich der Sache zu ent⸗ 
eine horrendere Aeußerung noch nicht gehört, De ein 


0 ziegen, man konnte ja auch ruhig ſitzen bleiben oder 
Dieb dem gleichgeſtellt werden ſoll, der eine geistliche ven Kopf ſchütteln Wenn bie Haren wirküch damit 
An- Amtshandlung im Widerſpruch mit den Maigeſetzen 


g einverflanden find, deß es mit dem Gefängnißweſen 
vollzieht. Ich kann dem Redner zu ſeiner Berubigung f6 Lon 


i nicht richtig it ſo könnten fie meine Smterpellstion 
ſagen, daß in vielen Gefängniſſen nach ſeiner Meinung unterſtützen. Das iſt abſolut nicht geſchehen, im Ge⸗ 
verfabren wird. Ein Bankerottier im Gefängniß zu 


gentpeil bat der Abg. Götting ſie bekämpft mit dem 
Saarlouis oder Saarbrücken — ich weiß es nicht be Satze: Politiſche Vergehen und andere find gleich, und 
nau — genießt alle 5 Begünſtigungen be- hat das Beiſpiel gebraucht, daß ein Di b und Unter- 
ſonders die der Selbſtbeköſtigung, während die Geiſt⸗ 


ö ſchläger ebenſogut in den Fall kon men könne eine 
lichen in demſelben Gefängniſſe nichts erlangen lönnen. beſondere Behandlung A verdienen, wie ein politiſcher 
Das Verfahren bei dieſen Verurtheilungen iſt um ſo 


. jo Gefangener. Der Ju uminifter ſagt, daß die Straf⸗ 
gefährlicher, als es verſchieden iſt; wegen Publication voll iehung ſich nach der Perſon zu richten habe. Politiſche 


% Beteiobsunterinls die Uufnapne 
e 


n 
U u 
m einer Sommiijion überwieſen. — Das Haus 
digte vollfänbig den Handelsgeſetzeutwurf 
5 Hu ußanträgen. 2 
2 wa Die „Opinione“ erfährt, 
nterredungen des Königs mit 


en eſtatten. Die Vorlagen wur⸗ 
5 min e 


mich auf dieſe 1 trage aber kein 
e Gedanken auszusprechen, welche 


den 
und 
ſchen 


glich fh die Freundſchaft 
ö and ſe ch 5 — Ehre rechne, 
19 0 * ſo tapfern und enge ch 


kennen iſt; dagegen muß der Strafvollzug ſich richten 
nach der Verf 0 


noch einmal angreifen, ohne ſich Bundesgenoſſen 

beſſer als 1870 geſichert zu haben. 
Die franzöſiſchen offieibſen und irgendwie der 
b zugänglichen Organe bemühen ſich jet 
15 


Su behalten die Ehrenrechte, und darum ſſt es 
unzweifelhaft ein Poſtulat der Gerechtigkeit und Ou⸗ 
manität, daß fie anders, als andere Gefangene, bebau⸗ 
delt werden. Glaubt man, daß andere Kategorien von 
Gefangenen es ebenfalls verdienen, ſo reiche man eine 
darauf bezüsliche Interpellation ein, ich werde ſie be⸗ 
zeitwillteft unterftägen. Daß man nichts dergleichen 
thut, iſt nur ein Verſuch, vor einer unbequem gefun⸗ 
denen Sache ſich aun dee und dieſer Rückzug 
fell mit der Behauptung be 1 werden, daß die 
Interpellation ſich lediglich auf Vergehen gegen die 
Maigeſetze babe Sie iß aber ganz generell gehalten. 
Die hier verleſenen Stellen aus einem Lindau ſchen 
euilleton beweiſen nichts, es gebt im, wie einem 
eiſenden, der nur die angenehmen Eindrücke behalten 
und die andern vergeſſen hat. Seine Behauptung, 
Majunke ſei im Kloſter geweſen, if übrigens falſch. 
Die Freiheitseutziehung iſt Strafe genug, man braucht 
den politiſchen Gefangenen nicht auch noch damit 
8 ſtrafen, daß man ihn mit gemeinen Verbrechern zu⸗ 
ammenthut, ihm unverdauliche Koſt giebt und ion 
frieren läßt, während die Beamten ſich wärmen Der 
Reichstag hat ausdrück ich beſchloſſen, daß der Reichs⸗ 
kanzler die preußiſche Regierung erſuchen fol, die Zu ⸗ 
ade im Gl fäagniß am Plözenſee u. . w. zu ver 
eitigen, der Juſtizmmiſter aber erk ärt: ich habe nichts 
gethan. Wenn der Minifter des Janern erklärt. daß 
er ſeine Ausarbeitung in Folge der Verhandlungen mit 
dem Juſtizminiſter beigeftedt habe, fo wird er vielleicht 
in Folge von Verhandlungen mit dem Reichskanzler 
oder nochmaliger Verhandlungen mit dem Juſtiz⸗ 
niſter ſeine neue Ausarbeitung nochmals beiſtecken. 
Ich erkläre daher, daß ich die Jaterpellation in 
14 Tagen erneuern werde. 

Der Juſtizminiſter: Was ſoll man dazu ſagen 
eiterkeit), ich hätte erklärt, ich habe nichts gethan? 
er im Daufe außer dem Abg. ame hat dieſe 

Bemerkung gehört? Ich habe gerade geſagt, ich hätte 
ſehr piel gethan, ſchon vor Monaten ſei der Vollzug 
der Strafe in Augriff genommen und die Bearbeitung 
weit vorgeſchritten, ſo daß die Arbeit des preußiſchen 
Minifteriumd eine Vorarbeit für die Reichsgeſetzgebung 
wäre. Die Regierung iſt im Grundgedanken mit dem 
Hauſe einverſtanden, ſie will eine Reform des Straf⸗ 
vollzuges und greift ihn an, der Abg. Windthorſt aber 
verdunkelt, verdreht, möchte ich ſagen (Rufe im Cen⸗ 
: Zur Ordaung!) .. 
Der Int Au 22 55 Ban ii den Uu 
er Juſtizminiſter: Daun kann en ’ 
druck zurücknehmen. dies 
räſident: Ich kann nicht wünſchen, daß hier 
ein ſolcher Ausdruck gebraucht wird, er iſt zu meinem 
3 von Abgeordueten auch ſchon gebraucht 
orden. 

Der Juftiaminifter: Ja, ich habe das auch 
ſchon öfters gehört; ich habe den Ausdruck meinerſeits 
durchaus bildlich gebraucht. Der Abg. v. Schorlemer 
hat bemerkt, ich hätte gebilligt, was der Abg. Götting 
geſagt hat, und Könnte mir das anziehen, was er da⸗ 
9 en bemerkte. Er hat ſich bitter darüber beklagt, 

aß der Abg. Götting Jemanden, der unterſchlagen 
und Jemanden, der die Maigeſatze übertreten hat, 
paralleliſirt hat; ich glaube, der Abg. Götting ift bier 
völlig mißveritanden worden. Was er wollte, iſt ganz 
richtig und wird von mir anerkannt: die Japividualität ſich 
des Thäters kann bei einem Kaſſenbeamen ganz die⸗ 
ſelbe Rückſicht in Anſpruch nehmen, als bei einem 
Geiſtlichen, der die Maigeſetze übergetreten hat. Die 
Individualität der That iſt eine ganz verſchiedene, bei 
dem Strafvollzug kommt es nicht darauf an, ſondern 
nur auf die Individual tät des Thäters. 

Abg. Götting: Der Ada. Windthorſt hat mich 
als einen Gegner ſeiner Jater pellation bargeftellt. 
Er hat zugeben müſſen, daß der Begriff des polftiſchen 
Vergebens ein nicht überall zutreffender ſei. Ich habe 
die Interpellation ihrem Geiſt nach auf alle einer an⸗ 
deren Behandlung würdigen Perſonen erweitern wol⸗ 
len. Der Abg. Windthorſt bat geſagt, er habe nichts 
dagegen. Der 1 zwiſchen uns beiden iſt alſo 
nur der, daß der jenfeitige Antrag ein tendenziöſer i 

ba. v. Schorlemer⸗Alſt: Ich conflatire 
gegenüber den b wein des Yuftizminifters fein 
nochmals erklärtes Einverftändnig mit dem Abgeorbn. 
Gzuing. Dem Abg. Hänel muß ich erklären, ich 
babe die Uneinigkeit der liberalen Parteien conſtatirt, der Kur⸗ und Neumark ſind ſehr erklärlich, ebenſo 
nicht eine Uneinigkeit künſt ich erzeugen wollen. Ich erklärlich iſt aber die Abneigung der preußiſchen 
abe die Gerichte nicht a 7 ſondern in milberer | Steuerzahler, nach 70 Jahren Schulden einer Provinz 
* als im Jahre 1866 die 5 Tweſten, Gne ſtſ zu Übernehmen, welche ſich damals immer noch in der 
und Simſon, einen zutreffenden Ausſpruch über die] verhältnißmäßig günſtigen Lage befand, eine Anleihe 
Gerichte gethan. aufzunehmen, während andere Landesthe le ihre Con⸗ 

Damit iſt die Interpellation erledigt. tributionen fofort durch die drückendſten Steuern decken 

Es folgen Berichte über Petittonen, deren das] mußten, die häufig zum Ruin ganzer Familien geführt 
Haus nach der vorangegangenen lebhaften Debatte nur haben. Von unteren 5 Milliarden iſt nichts mehr 
eine ſehr mäßige Theilnatzme widmet. Zugleich wird übrig, der Staat würde, um jene Schuld zu überneh⸗ 
men, ſelbſt eine Anleihe contrahiren müſſen, an deren 
Verzinſung alle Steuerzahler zu tragen hätten. 

Geheimerath Röttger: Die Entſchädigung an 
Schleswig⸗Holſtein war eine politiſche Maßregel, die 
Unterſtützung der Stadt Königsberg erfolgte aus Ver⸗ 
anlaſſung eines beſtandenen Nothſtandes. Beides tritt 
für die Kur⸗ und Neumark nicht zu, und noch weniger 
ſprechen Gründe der ausgleichenden Gerechtigkeit für 
eine Zuwendung, zu welcher gar kein Bedürfniß vor⸗ N 
liegt. Hierauf wird der Commiſſtons⸗Antrag, nach⸗ 
dem der Referent Uebergang zur Tagesordnung, 
N angenommen. — Nächſte Sitzung Don⸗ 
nerſtag. 


gung der Kur- und Neumärliſchen Krlegsſchulben dieſer freilich nicht ſehr geſchickten und nicht 
vom 1. Januar 1876 an bis zur planmäßig voll nde⸗] gut exemplifieirten Ausführung nur der ber 
ten Tilgung eine fährziche Bribilfe zu gewähren, | kannte Grundſatz ausgeſprochen werden ſollte, daß 
welche dem durch den Etat für 1874 der Stadt] der Strafvollzug nicht die Individualität der That, 
Königsberg zu biefem Binede . ded Thäterß zu berüd- 
Referent Kiefhle: Man erkannte in der Com⸗ Bo hat. Im Centrum modelte man die Sache 
miſſion an, daß dle Vertheilung der Kriegsſchulden im]ofort zu der Behauptung um, daß der genannte 
Jahre 1822 auf die Provinzen ihre Bedenken gehabt, Abgeordnete die Qualität der That bei einem 
daß auch der Staat vielleicht beſſer daran gethan, die politiſchen und einem gemeinen Verbrechen auf die 
Kriege ulden allein zu übernehmen, aber man war gleiche Stufe ſtelle, und die ſittliche Entrüſtung 
der Meinung, daß nachdem vor ca, 50 Jahren eine bes Herrn v. Schorlemer⸗Alſt über dieſe unerhörte 
ſolche eee ee und einzelne Provinzen] Theorie kannte keine Grenzen. Was kümmerten 
1 ihn die unwilligen Zwiſchenrufe über die klar auf 

der Hand liegende Verdrehung der Thatſachen! 


die von ihnen übernommenen Schulden völlig getilgt 

hätten, es heute unzuläſſig ſei, von jener damals ge⸗ 
Gilt es bei derartigen Fechterſtücklein doch immer 
nur, draußen in der großen Menge wieder 


troffenen Vertheilung ab 5 zu Gunſten einer ein⸗ 

zelnen Provinz und auf Koſten der Geſammtheit der 
etwas neue Erbitterung gegen die verwünſchten 
Liberalen zu erregen! Man war aber im 


Steuerzahler. Die der Stadt Königsberg Ba dem glei⸗ 
Hauſe nicht gewillt, dieſe ſaubere Taktik des weſt⸗ 


chen Zwecke im Etat von 1874 gewährte Beihilfe kann 

inſofern kein für den vorliegenden Fall maßgebendes 

5 S ii 1 7 1 

tung des Staatshaushalts nach 1807 ganz außeror⸗fäli f ; g men. 

dentliche Laſten auf ſich nehmen mußte und bald dar⸗ Ein ure der Forth parte bende 
Haenel war es, der dieſelbe unter dem lebhaften 
Beifall der großen Mehrheit des Hauſes beim rech⸗ 
ten Namen nannte, indem er ſie des Mangels an 


auf von einer Reihe von Calamitäten, wie Ueber⸗ 

ſchwemmung, Cholera und dergl. heimgeſucht wurde, 
Loyalität beſchuldigte. Ueberhaupt wurde die Ten⸗ 
denz dieſer ganzen Interpellation von dem Redner 


wolche den Handel der Stadt nahezu ruinirten und 
eine Tilgung der Kriegsſchuld era ich machten. Zu⸗ 
dem I die Zeit der Etatsüberſchüſſe wahrſcheinlich 
er. 
Abg. Röſtel: Der Referent hat mit großer Sach⸗ te end dahın eher, daß 5 benoten das 
; : ertrauen in die geſammte Juſtizverwaltung zu 
einander geiegt, welche babin fie m haben, biefer 1 ae um biefer Tenbeng willen = er 
3 5 ein Zuſammengehen mit dem Centrum mit größter 
hätte geiwänjet, der Feeder Leun. und in Entſchiedenheit ab, da dies nur dazu führen würde, 
eine ſonſt gute und gerechte Sache zu ruiniren. 


nachzuweiſen, daß das Cadregeſetz vom 12. 
d. &. nicht gefährlich ſei, daß es keine Vermeh⸗ 
rung der Krieg sſtärke enthalte. Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ nennt dies geradezu eine Lüge, und 
meint, dies Lügen ſei eben das Allerbedenklichſte 
Das amtliche „Militairwochenblatt“ wendet 
am Schluſſe eines längeren Artikels über dieſen 
Gegenſtand gegen die franzöſiſche Preſſe, indem 
es ſagt: 
Wie franzöſiſchen Blätter weiſen darauf bin, 
daß das Infanterie Regiment bis jetzt 3 Feld⸗ 
bataillone zu 6 Compagnien und ein Depot zu 
3 Compagnien, in Summa alſo 21 e 
zählte, daß es von jetzt ab aber in 4 Bataillonen zu 
4 Compagnien und einem Depot von 2 Compagnien, 
in Summa nur 18 Compapnien zählen wird, daß 
es ſich mithin nicht um eine S ſondern 
um eine Verminderung der Cadres handelt. Das 
Factum iſt richtig. Mit Hilfe der bisherigen 
21 Compagnien ſollten aber nur 3 Feldbataillone 
in der Stärke von 1000 Mann aufgeſtellt werden, 
innerhalb deren die Compagnie alſo ca. 170 Mann 
zählte, während jetzt zweifellos mit den 8 Compagnien 
4 Feldbataillone zu 1000 Mann aufgeſtellt werden 
follen, jedenfalls aufgeſtellt werden können, innerhalb 
deren die Compagnie ca. 250 Mann zählen wird. 
Wir ſehen demnach einige Compagnien im Regiment 
weniger, in Folge der veränderten Organiſation aber 
ein Feldbataillon pro Regiment ne und darin 
liegt das für uns Wichtige. „Des Feldherrn Auge 
zählt die Fahnen,“ darunter meinen wir die Ba⸗ 
taillone; die Zahl der Compagnien ſteht durchaus 
in zweiter Linie. Wir rechneten bisher die fran⸗ 
gie Linieninfanterie auf Kriegsſtärke zu 144 
egimentern von 3 Bataillonen a 1000 Mann: 
von jetzt ab berechnen wir fie auf 144 Regimenter 
u 4 Bataillonen a 1000 Mann; die Kriegsſtärke 
er Infanterie iſt alſo von jetzt ab um 140,000 
Mann höher anzunehmen. So verſtehen wir 
das Votum vom 12. März, und daran können un⸗ 
ſerer Meinung nach die Hinweiſe auf die Vermin⸗ 
derung der Compagniezahl nichts ändern!“ 
Uebrigens geſteht die Pariſer „Revue militäre 
de l'Etranger“, daß die franzöſiſche Infanterie pro 
Regiment um 1000 vollſtändig ausgebildete Leute 
mehr verfüge als Deutſchland und daß dieſer Um⸗ 
fand die Errichtung der vierten Bataillone „ ſehr 
logiſch, wenn nicht unabweisbar“ erſcheinen laſſe. 
— - — — 


Deutſchland. 

A Berlin, 28. April. Die vor längerer 
Zeit von deutſcher Seite erfolgte Anregung über 
die geſetzliche Regelung des internationalen 
Eiſenbahn⸗Transportrechts iſt jungſt wieder 
in Fluß gekommen. Es handelt ſich dabei um den 
Abſchluß von Verträgen und ein auf Grund der⸗ 
ſelben zu erlaſſendes N fü ur e 
gleichmäßiger Grundſätze für Haftpflicht, onſta⸗ 
tirung von Beſchädigungen, Formen für die Gel⸗ 
tendmachung der Rechtsanſprüche und deren Be⸗ 
friedigung 2c. und das Rückgreifen auf die geord- 
neten Zwiſchen⸗Inſtanzen der einzelnen Verwal⸗ 
tungen. Es ſchweben 1 8. Verhandlungen nach 
dieſer Richtung zwiſchen eutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Frankreich, Italien, Schweiz, Belgien und 
Niederlande und es kommt für jetzt darauf an, die 
Zuſtimmung der Regierungen dieſer Staa 
im Princip zu erlangen; iſt dies erreicht, 
ſo würde das Uebrige auf dem Wege von 
Conferenzen zn erreichen fein. Es ift Ausſicht vor⸗ 
handen, auch Rußland für das Unternehmen zu 
gewinnen und damit wäre allerdings für die inter⸗ 
nationalen Verkehrsverhältniſſe ungemein viel ge⸗ 
wonnen. Man ſteht damit vor einem ungemein 
ſchwierigen Unternehmen und verhehlt ſich nicht, 
ftldaß mit ſeiner vollen Erreichung ſo viel, wenn 
nicht mehr erreicht ſein würde, als durch den Berner 
Poſtvertrag. — Die Conferenzen, welche gegen⸗ 
wärtig im Reichseiſen bahnamt über die Auf. 
ſtellung gemeinſamer Normen für den Bau und 
die Ausrüftung der deutſchen Eiſenbahnen ſtattfinden, 
werden morgen geſchloſſen werden. Man iſt mit 
dem Reſultat der Berathungen durchaus zufrieden 
und erwartet, daß daſſelbe den Arbeiten des Bundes⸗ 
rathes gehn weſentliche Handhaben bieten werde. — 
Die Verhandlungen werden ſtenographiſch aufge⸗ 
nommen und ſollen dann dem Bundesrathe über⸗ 
wieſen werden. — Das Reichseiſenbahnamt ift be» 
kanntlich mit Feſtſtellung der Eiſenbahnfahrpläne 
betraut. Es iſt in Folge deſſen 1 er Wunſch 
hervorgetreten, daß im Reichseiſenbahnamt auch ein 
Eiſenbahn⸗Coursbuch zum handlichen Gebrauch 
für die Reiſenden herausgegeben werden möchte. 
Wie wir hören, iſt ein derartiges Project im Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt auch bereits aufgenommen worden 
% | und dürfte mit feiner Ausführung einem allgemeinen 

Bedürfniß e werden. — am erren» 
hauſe begannen geftern die Commis onsberathun⸗ 
gen über die Provinzialordnung. Der Miniſter 
des Innern war erſchienen und trat mit Wärme 
für Annahme der Beſchlüſſe des e odere 
ein. Die Mitglieder der äußerſten Rechte opponirten 
5 gegen die Vorlage und verſchmähten es nicht, 
elbſt zu dem verbrauchten Mittel zurückzugreifen, 
daß durch die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes 
die Prärogative der Krone gefährdet ſeien. Dagegen 
bemerkte man, daß die Stimmung der n 
meiſter der Vorlage gegenüber we entlich milder 
geworden war. — In der 1 ion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes für den Entwurf über die Provinz 
Berlin iſt geſtern Abend der Antrag, die Be⸗ 
rathung zu de dich abgelehnt, ferner {m die An⸗ 
träge des Abg. Richter (Gagen) gegen die Vorlage 
mit 14 gegen 10 Stimmen verworfen, dagegen 
der Commiſſionsantrag mit 16 gegen 8 Stimmen 
angenommen worden. x 

— Ueber die plötzliche Reife des Krom 

rinzen nach Neapel verlautet, daß der Kön 
Victor Emanuel gelegentlich der Ueberreichung de 
Kaiſerlichen Han neben gegen Baron Keudell 
den Bund ausgeſprochen habe, den Kronprinzen 
in Neapel empfangen zu können, da dadurch allen 
Gerüchten über eine zwiſchen Italien und ** . 
land herrſchende Mifftimmun vorgebeugt werben 
könne. Infolge deſſen ſeien Anfragen nach Berlin 
und Wiesbaden erfolgt und die Reiſe hierauf be⸗ 


Innerhalb Oeſterreich⸗Ungarn's entwickeln 
ſich unter den Katholiken Keime zu neuen politiſchen 
Parteien. rar der Leitha ging der Clerus 

eudal en fogenannten Rechts“ partei, 


um ihm ihre traurige Lage vorzutragen. Die Ant⸗ 
wort des Königs ging dahin, er werde es fein: 


mals irgend etwas Lebensfähiges 5 fies daß 
aftet, da 


peiiden den Anhängern des ſchlauen Rauſcher und 


und ich gaube, der Ze tpunkt iſt gekommen, auch die 
Märker zu berüdfichtigen. (Beifall 
Abg. v. Benda. Die Beſchwerden und Wünſche 


es vor und wärend des Gewitters im Saale fo dunkel, 
daß für die Stenographen um 2 Uhr Lampen gebracht 
werden müſſen. — Eine Petition der Gemeinde 
Marienfelde im Kreiſe Marjenwerder verlangt 
eine Entſchädigung Seitens des Fscus für die von 
dem letzteren bisher allein getragene, jest aber der 
Gemeinde aufgebürdete Laſt der Armenpflege Für 
dieſe Petition tritt Abg. Wagner ⸗Stargardt ein, ber 
bauptet, daß der Fiscus fowohl geſetzlich als moraliſch 
zur Eatſchädigung der Gemeinde verpflichtet erſcheine 
und weiſt der ne des Reg.⸗Commiſſar ius 

egenüber durch ausführliche Darlegung der Einwohner⸗, 

teuer und ſonſtigen Verhältniſſe die Dürftigkeit der 
Hrtſchaft nach. Das Haus tritt dem von dem Redner 
befürworteten Commiſſſonsantrage wegen U berweiſung 
der Petition an die Staatsregierung zur Berückſichti⸗ 
gung mit großer Maſorität bei. 


Es folgt nunmehr der Bericht der Bndgete ommiſ⸗ 
flon über den Antrag der ue Werner u. Gen.: 
„Die K. Staatsregierung aufzufordern: für die vom 
1. Januar 1876 ab attfindenden Prüfungen die 
Prüfungsgebühren aufzuheben und die Remune⸗ 
ration der Examinatoren auf Staatsfonds zu über⸗ 
nehmen. Die Commiſſion beantragt: „In Erwägnng, 
daß eine Aufhebung der Prüfungsgebühren bei einem 
einzelnen Zweige der Staatsverwa tung unzweckmäßig 
erſcheint, uͤber den Antrag der Abgg. Werner und Ge⸗ 
noſſen zur Tagesordnung überzugehen!“ — Abg. 
Werner bittet um 0 dieſes Antrages und 
führt für ſeinen Antrag Folgendes an: Die Exami⸗ 
nationsgebühren betragen zwar nur 20 Thlr.: aber es 
erwachſen den Examinanden nebenbei noch mancherlei 
Koſten. Sie müſſen zu dem Examen nach Berlin 
kommen und mindeſtens 14 Tage hier wohnen. Uebri⸗ 
gend ſind die Prüfungen aller Militärperſonen, ſowie 

ei der Poſt und Intendantur 1 Fnagiar ei. Ja die 
iäten und Reiſekoſten, 


Der geſtern Le Berathung gelangten Inter⸗ 


traditionellen Haltung, die ſie ſeit Jahrhunderten 
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen beo 
brechen und den Jeſuiten im Vatican Heerfolge 


it d N , g 
ae es Abgeordnetenhauſes einen Keil zu leisten! Nicht ohne Grund halt man den Aufruf 


trei 


Jeſuiten. 


Die Kriegsgerüchte ſind jetzt ſo ziemlich 
verſtummt Dann und wann wird noch aus abge⸗ 
riſſenen Sätzen aus einem Journalartikel ein Tele- 
ar zugeſtutzt, welches auf ein paar Stunden 

ie Börſe verflaut, bald aber zeigt ſich immer 
wieder heiterer Himmel. Solche Allarmnachrichten, 
wie die gegen die Mitte des April, werden wohl 
noch dann und wann auffteigen, ſoweit f aber 
etzt überſehen läßt, werden ſie mindeſtens in 
iefem und dem künftigen Jahre nicht 
die unmittelbaren Vorläufer ernſter Ereigniſſe 
fein. In unſern höheren militäriſchen und 
politiſchen Kreiſen, wo man Frankreich ſcharf beob⸗ 
achtet, glaubt man, daß dieſes die Revanche gern 
in den Jahren von 1877 bis 1880 erfolgen ließe. 
Im erſteren Jahre erreicht die franzöſiſche Armee 
wenigſtens der Quantität nach das vorgeſteckte Ziel; 
vor dem 20. November 1880, d. h. vor Ende des 
Septennats, möchten aber alle Parteien gern die 
Rechnung abſchließen, um dem dann einzurt tenden 
„Definitivum“, unter welchem jede Gruppe etwas; ſchloſſen worden. 5 : 

Anderes verfteht, die Wege zu ebnen. Freilich wird — Wie man der „N. 3.“ berichtet, iſt der 
man ſich, wenn jene Zeit da iſt, doch wohl noch ein | Abg. Lasker heute zum erſten Male an ars 
paar Mal beſinnen, ehe man den folgenfchweren | Herr Lasker hat bereits die Beſuche von Collegen 
Schritt thut, vor Allem wird man uns ſchwerlich aus dem Abgeordnetenhauſe empfangen. an 


Fase d ins Schlepptau nehmen zu 
5 


ee Der Abgeordnete Götting betonte nämlich, 


aufzuzählen, Een ollein die Regierung. — Geh. 

eiſch befürwortet den Commiſſionsan⸗ 
ii der Zudrang zu den Prüfungen habe trotz der 
Gebühren nicht abgenommen, fei vielmehr gewachſen. 
— Der Commiſſionsantrag wird angenommen. 

Eine Reihe von Pet tionen auf Uebernahme der 
noch vorhandenen Kriegsſchulden der Kurmark 
und der Neumark auf die Staarlafle oder auf Be⸗ 
will gung einer Beihilfe zur Verzinſung und Ti 111 
dieſer Kriegsſchulden war der Bubgeteommifflon über- 
wieſen worden. Diefelbe beantragt den 3 zur 
Tagesordnung. — Im Gegenſatz dazu haben die Abga. 
Röſtel, v. Saldern und Lehfeldt beantragt, die 
Staatsregierung 1 den Communalverbän⸗ 
den der Kur⸗ und Neumark zur Verzinſung und Til⸗ 


Grund vorliege, die 05. polulſch einer humaneren 


g 


hy Charakter entſprechende mildere 
e 
G 


19 e „ 


Dre 


Nee r re 


1: Delitzſch's tagen und gleichzeitig das 25jährige 


Germania“ gerichtlich verurtzellt worden. Kurz nach 

ber dr Porn mie erhielt er, wie man dem 
„Kurher Bora.“ mittheilt, durch Vermittelung des 
Gomnaftal ⸗Directors die Nee, vom * 
Provinzial⸗Schulcollegium, daß er feiner Stelle ale 
der⸗ Religionslehrer enthoben fei. Den katboliſchen Reli⸗ 
gions unterricht ertheilt unnmehr am Gneſener Gymna⸗ 
ſium in allen Klaffen der Gymnaſtallebrer Miſchke. 


1 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
chluß des Blattes noch nicht eingetrsffen. 


‚Bremen, 28. April. Petreleum. (Schluß⸗ 
bericht.) Standard white loco 11 M 0 I — 


ber feſt. 

Wies, 28. April. (Schluzcourſe.) Paplerrente 70,60 
Silderrenie 74,60, 1854r Looſe 104,79, actien 961,00, 
Norbbaks 1970, Grebitactien 235,00, anzoſen 
300,25, Galisier 285,25, Kaſchau⸗Oderberger 134,00, 
Bardubiger 148,50, Kordwe 156,0, a B. 

„London 11 urs 54,0 44.00, 
Frantfer: 53,90, Huntterbamm , IBrebltloote 163,75, 
1860er Looſe 111,70, Zen Eiſenb. 140 25, 1864er 


kann darnach wohl ſeine Reconvalescenz als im 

ug ag . de bezeichnen. 
Nach einer Mittheilung der „Schl. Z.“ iſt 
als . Hilfsarbeiter in das Cultusminiſterium 
ein junger Juriſt, Dr. Cuno Tzſchirner, berufen, 
ein Sohn des früheren Breslauer Gymnaſial⸗Pro⸗ 
feſſors, ſpäteren ane ee in Berlin. 
— Die Generalordenscommiſſion iſt gegen⸗ 
wärtig damit beſchäftigt, Berpeugnifle für die 
während des legten Krieges verliehenen eiſernen 
Kreuze auszuſtellen. Dabei ſtellt ſich heraus, daß 
von gar vielen Decorirten der gegenwärtige Auf⸗ 
enthaltsort nicht zu ermitteln iſt. Von den 493 
Mitgliedern der freiwilligen Krankenpflege, welche 
das Kreuz erhielten, können nicht weniger als 100 

nicht aufgefunden werben. 

m 11. Mai wird in Delitzſch der de 


ordnung ſtehende Antrag Newdegate's a Unter⸗ Gewalt des noch immer angeſchwollenen Stromes bis 
uchung des Kloſterweſens aus dem Wege ge⸗ aft nach Schwetz berübergetrieben. Nur den ange⸗ 
chafft wurde. 

Nußland. 


d 
Ein „großes deutſches Blatt“ wird 
in der ruſſiſchen Hauptſtadt angekündigt, welches 
den Namen „St. Petersburger Herold“ tragen 
ſoll. Die Hauptredacteure ſind Angehörige des 
deutſchen Reiches. Das Außerordentlichſte aber iſt, 
daß, nach einer Meldung in der „Breslauer 
Zeitung“, das Blatt „ohne Cenſur“ erſcheinen ſoll. 

Amerika. 

Mexico. Vera⸗Cruz, 30. März. Die 
Indianer plündern die Niederlaſſungen in Oſt⸗ 
1. und begehen unerhörte Gewaltthaten. In 

ucatan fordern die Pocken täglich 10 bis 
12 Todesopfer. Die Zeitungen in Vera⸗Cruz 
führen darüber Beſchwerde, daß die Clericalen in 
der Preſſe und in Abendverſammlungen Aufl 
zende Anreden verbreiten und daß ſie die Unfälle 
Pucatans durch den auf ihm ruhenden Zorn Got⸗ 
tes erklären. Dieſen Zorn habe ſich Yucatan zu- 
gezogen, indem es die Reformgeſetze angenommen 


competenten Behörden und Beamten die größte 75 5 


Wan t de hierſelbſt reorganifirt worden wird dem⸗ 
nächſt mit der Reorganifation der ſtädtiſchen Mäd⸗ 


Bohn! aftliche 5 des Br en lle en Wache ch 15 
ils der Provin en unter Leitun . rern erhalten, nämlich einen Rector oder Hauptlehrer, 
* eee 8 Schulze der evangeliſch oder katholiſch ſein kann, ferner 3 Ta» 


Stiftungsfeſt des Delitzſcher Vorſchußvereins und tholiſche und 3 evangeliſche Lehrer, jo wie eine katho⸗ 


damit der erfolgreichen deutſchen Genoſſenſchafts⸗ 
Bewe at 8 feiern. Schulze, der dieſer Tage ge- 
a 


noſſenſchaftliche Verbandstage in Schleſien und und den Freimaurern und Gpiritua iſten den Auf- 500 Thaler ſteigt, hat der Magiſtrat jest ausgeſchrie⸗ 
odann in Preußen und Pommern beſucht, wird i ihtlden. Wir wünſchen, d ür diefes wi „1 Roofe 187,89, Unionban 112,60, Bnglo-Au 184,80, 
Preuß N ſucht, wird enthalt ae habe. Ein anderes Blatt ſpricht ben. Wir münchen daß auch Hr l Nepoltong8, 88 %, Ducaten 5,28%, eren pens10 35. 


den allgemeinen deutſchen Vereinstag dieſes Jahr 
in München abhalten, wo eine weitere Jubiläum · 
feier bevorſteht. 

— Ofſiziös wird berichtet: Der Landwirth 
chaftsminiſter erſtrebt eine Aenderung in der 


die Anſchuldigung aus, die Clericalen beabſichtigen 
das Volk zur Wiederholung der Gräuel von 
Acapulco und Ahuapulco aufzureizen. Die Maſſen 
werden nur durch ſtrenge aßregeln der . 
ging im Zaume gehalten. Das Benehmen der 


e 188 20, Ungar ſſche Prämienooſe 88,50, 
Preuß. 63 

wickelung der lr Anſtalt und verhehlen keineswegs, TCC ͤ w... 
daß wir gerade 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 29. April. 


rganiſation der landwirthſchaftlichen Kirchenpartei wird um jo verabſcheuun swerther] nur die Wahl eines evangeliſchen Rectors für an- 

Vereine. Nach einem Circular deſſelben an die dargeſtellt, als viele der denuneirten Perſonen] gemeſſen und amedentfprecend erachten, um der Anftalt fein nean u. weiß 184.1888 200.510 29 f 1 

landwirthſchaftlichen Gentralvereine ſoll dahin ge-| Hunderten von Familien Nahrung geben. gleich von vorne bereit den unbefangenen fimultanen | hodbunt . 139-1358 190-195 5 

— werden, da — a. ſich in liche Rastihen ſe l . 55 ir Dr beinen 13011333 185-192 en 
t- und Unterabtheilun ögli 5 8 ichen Einfluſſe ſein ſoll, aufzudrücken. Dabei ſind wir 2 5 

hren Haup heilungen möglichſt an Danzig, 29. April Ade de, eng ben den kene it Au 158 170175 5 A bez. 


die provinziellen und ſonſtigen politiſchen Unter⸗ 
abtheilungen anſchließen. In jeder Provinz, 
wo die Verhältniſſe nicht eine Ausnahme recht⸗ 
ertigen, ſoll nur ein Centralverein beſtehen. 
er Vorſtand deſſelben ſoll einerſeits als Organ 
des Miniſteriums zur Vermittelung ſämmtlicher 
Unterſtützungen dienen, welche von der Staats⸗ 
regierung der Landwirthſchaft zufließen können, wie 
der an die Regierung geſtellten Forderungen, an⸗ 


* Der Waſſerſtand der Weichſel bei War⸗ 
7 betrug am 28. April Mittags 6 Fuß 3 Zoll; 
as Waſſer iſt in fortwährendem Fallen 

5 Wie ſchon erwähnt, werden durch den neuen, 
am 15. Mai in Kraft tretenden A der 
Oſtbahn die bisherigen Abgangs⸗ und nkunfts⸗ 
zeiten für Danzig im Weſentlichen beibehalten. Es 
ändern ſich die Abgangszeiten für den Tages⸗ 
courierzug nach Berlin, bez. Königsberg; der 
91 zum Anſchluß an den erſteren gebt künftig um 
1 8 M. = = Statt on 15 5 5 M. u 
- Blu nihluß an den letztereren um 4 U. 
. Zu diesen Zwecke follen fd bielas m. Nach. Gen n 20 N) ab. In den 

al-Bereine nicht bloß in räumlich ee Ankunftszeiten treten folgende Aenderungen ein: 
Unterverbände theilen, ſondern auc na HH der Nachteourierzug von Berlin trifft künftig um 
verſchiedenen landwirthſchaftlichen Betriebszweigen 9 U. 40 M. Vorm. (ſtatt 9 U. 50 M.), der Tages ⸗ 
abgliedern, als da find: Pferdezucht, Rindviehzucht, courierzug von Königsberg um 4 U. 15 M. Nach. 
Bienenzucht. Seidenzucht u ſ w. Man erwartet (ſtatt 1 U. 40 M) und En Mittags aus Königs⸗ 
davon eine Concentration des Vereinslebens, welche berg abgehende Perſonenzug um 8 U. 57 M. Ab. 
eine gleichmäßigere Vertheilung und eine Erjparniß | (ftatt 9 U. 30 an ) bier ein. 
unnöthiger Verwaltungskoſten geſtattet. 

Wiesbaden, 28. April. Geſtern fand bei 
dem Kaiſer . Diner von ca. 50 Gedecken 
ſtatt. Beate ittag hat der Kaiſer abermals einer 
a — en Matins bei dem Regierungspräſidenten 
ahn ur 5 5 *. für morgen i pe * 
ahrt in Ausſicht genommen. . „T.) 10 U. 51 orm. (ſtatt 10 U. 20 

Münden, 28. April. Die Gemahlin des 4 M. Nachm. (ftatt 264.10 M.) und 5 U. 15 M. 
Prinzen Leopold von Bayern, e in Giſela, 99 fe (ſtatt 4 U. 55 M.) und von Neufahr⸗ 

heute Vormittag von einer Prinzeſſin entbun⸗ waſſer: 11 U. 36 M. Vorm (ftatt 11 u.), 4 U. 
den worden. (W. T) |9 M. Nachm. (ſtatt 3 U. 25 M)) und 6 U. 50 M. 
Oeſterreich ungarn. Ab. (ftatt 6 U. 40 M. 

Graz, 27. April. Heute Vormittags ne 
eine Straßen⸗Demonſtration gegen Don 
ee ſtatt. rar beſucht täglich mit feiner 
Gemahlin die Domkirche. Als er nun heute, ge⸗ 
folgt von mehreren Herren und Damen, die Kirche 
verlieh, traf er vor derſelben eine große angeſammelte 
Menſchenmenge, welche größtentheils aus Studenten 
beftand. Don Alfonſo wurde mit lautem Ziſchen, 
Pfeifen und den e zu Su Rufen empfan- 


ro are i 
— 126-1844 156-175 NN Br. 
ulirungspreis 1264 bunt lieferbar 185 RF 
Lieferung 1268 bunt e April⸗Mai 185 
Br., 184 N Go., . Juni-Juli 187 N 
bez., Ye Jilt⸗Auguſt 190 M bez. 
Roggen loco fift r Tonne von 20008 
127% 51% M. 124/588, 149% W 
5 1208 lieferbar 14% 
Auf Lieferung ir April⸗Mai 143 N Od. 
A Ar Tonne von 2000 f große 11684 


Timothee loco Yar 200 8. 57 N 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
gaz g e 
e . b reuhiſche Staats 
Schuldſchent 90,0 Gd. 3% 4 Weſtprenziſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85.10 Od. 4 do. do. 
35,80 Br., 44% do. do. 101,90 Gd. 4% Danziger 
rivatbank⸗Acti'n 11400 Gd., 5% Danz e ger Ver⸗ 
erungs⸗Geſellſchaft „Gedania“ 93,00 Br. 5% 
Danziger Shpotpezen- Pfandbr efe 100 00 Br. 5% 
Segen Nena Cteihele- gte de 10:09 BE 
te a «&upo :efe 101, = 
5% Marienburg er . — und Thonwaaren⸗Fabru 


94.0 
Das Vorſteber Amt der Kauſmannſchaft. 


Danzig, 29. April 1875. N 


Getreide-Börfe. Wetter: trübe aber wämerer 
9 W̃ 


nd, zu entſprechen, wenn wir die Bitte an die compe⸗ 
tenten Behörden hier öffentlich richten, daß man doch wenn 
auch nur in u hate Skizzen den Xi N 
dieſer ganzen Bi 
darlege. — Außer den Eingeweihten weiß hier in der 


— 


3 den die 8862 © in eden 7 9 2 
eiben die e anzı ohethor): . 
35 M. Mg., 8 . 10 M. 25. 


—— 
o 
m 
— 
2 

| 


5 und 11 U. Ab. und 
Neufahrwaſſer: 7 U. 15 M. 9 7 9 U. 15 M 
A en 15 0 40 > Ab. . 9 05 eher): 

ehen künftig Züge ab von Danzi ohethor): 
dcn en Wie on. 


ach cen worden, daß mehr Bäume auf den 
ent 


die gerabenn want ausfiel. 
fonen wegen Landfriedensbruchs geschafft. und in's 


1 
BER 


Term achmittags der 

chüttet. 
eifungen 
konnten dem Drucke des denſelben umgebenden Erd⸗ 


mmerpolier Kuhl, der die ter, Aril⸗Ma! 185 Br., 
N 187 RE bez., I ft-Auzuſt 190 
N bez. Regulirungspreis 185 M Gekündist wurden 


5 — Widerſtand teiften und die plötzlich einſtürzenden 


Fuß itarbeiter abgelöſt hatte, in die Tiefe, i n viele 
u, hoch bedeckend. Der Herr Beſitzer des Grund⸗ 


Hk en und der ländlichen Polizei, noch viele her⸗ 

eigeeilte Privatleute Hilfe zu leiſten im Stande 

waren, ſuchte endlich und fand ſpſort Unte ſtützung von 

dem Pionier⸗Commando in Danzig, welches 8 Mann 

mit 1 Feldwebel nach der en beorderte. 
ch 


gen. Da die Geſellſchaft zu uße ging, folgten (ag 120 Kommen Ter u ne obne Angebot, — 
ihr die Demonſtranten bis an das Burgthor unter Nichts. — Gerſte loco kleine 10868. 145 M, große 
— —— Lärm. Erſt die erſchienenen Sicher⸗ 


eits männer brachten die Menge auseinander. nofſenſchaften unferer Provinz Bun geweien ifl 
a 


; Schiffg⸗Liten. 
Henlabrmaffer. 29. April. Wind: NW. 
Aus kemmen: Gute Hoffnung. Giertfen, San ⸗ 
befioxd, Ballaſt. — Air (SD.), Wermke, Granton, 


Kohlen. 

Gelegelt: Gut Heil, Wille, Grangemouth: 
Graf Bismarck, Weſiphol, 1 Courier, 
Krohn, Newealle; Bankier Lietle & Co, Nagel, 
Shields: Neptun, Bartolomäus, Oſtende; Banl 
Ede e , e en Ge 
— 0 SD), erlau, Stettin, Güter. — 
Dagmar (SD), Böſen L bau, Güter. 

Ankozamend: 2 Barken, 1 Schooner, 1 Logger. 


Thorn 28. April — Waſſerſtand: 8 8 Boll. 
Wind: NW. — Wetter: freundlich, Nan Bau 


annſchaften war es 
nicht gelungen, au 


von jahrlich 150 M gewähren 1 1 je 
300 N 


it 1 z 
Vanſtges Ang n it lbs Ga Arbeiter, Delle Herrn Weta en Je als an den zeitigen 
0 


it zwei Heinen Kindern, 1 und 2 „ihres . 
as i Jahre alt, ib 3900 N mayezu aufgebracht iſt. Auch der biefige 


Marſchalls Mac 


Mut anfrei 9 Kaehler, Hu i d de b (K. H. 

. en ter durch Frankreich —. 780 Jungen Mar 5 r 8 nta won unb, bei a rl” Nachdem in dem ble A: 

8 6 Belgien am St. Katharinen⸗Kirchenſteig. Dort eriethen Hugo gen Bert htagelängnile, beſondere Abtheilungen Wiedemany, Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

Brüffel, 297. April Das Journal von] Domnick und Sirmann wegen einer Mundbarman {a|für lugendliche Verbrecher männlichen wie weiblichen 8 8 30 6 ec 
. meldet, daß nach den der Regierung in Streit, Domnick und ag gingen vor bie Nil weben f, det bes Oſce d 3 — 5 Bad: m 22 26 64 Mela Danzig, 1 Kahn, 
Aedenttele mischen , Dittbeilungen um Char. Se hene abnehmen; abe bijeheiven dee dae bie Geh sm Gefinguß aime| Pet, Saane, Mee, Danzia 1 Rain 
rbeitseinſtellungen in den Gruben um Chare miteinander rangen, trat Max aehler vor die eſondere Jaſtruction ausgearbeitet. Na erſelben 
arten ſeien und d 5 Si i ich i ſollte es u. A. auch in gewiſſen Fällen geftaitet fein, Nachtigall, Woldenberg, Wied, Danzig, 1 Kah 

leroi zu erw f. und deshalb, um Unord⸗ und verſetzte dem Sirmann einen Meſſerſtich in den . Bach de Eine an 2205 68. Weizen. zig n, 


Rücken und einen zweiten Stich ins Herz, ſo daß der zpke, Wo denb 
"ie eine „Bobenberg, Died, Danzig, 1 Kahn. 


eizen 
Haupt, Sn Plod, Danzig, 1 Kahn, 2379 En. 
Ö 1er. schee D 
n * * i ‘ 
225 eldt, Thorn, anzig, 1 Kahn, 


zen. 

R. Müller, Oebanowski, Altonewo, Thorn, 1 Kahn, 
7500 Stück Ziegel. a 

G. Müller, H banoweli, Altonewo, Thorn, 1 Kahn, 
6000 Süd Ziegel. 

Rösler, Men weh Lenzen, Thorn, 2 Kähne, 
95 Klafter Brennholz. g 

Kloſe, Cohn, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 2150 Ct. 


8 Fach, 6. Wloclawek, Berl 
5 „ Pexes, oclawek, in, 1 „ 
7 zue ie 5 W 1 ; B 95 = 
E „ Peretz, oclamwel, 1 „ 
1806 04.23 e Roggen TEE 
Klotz safe Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 2210 . 

oggen. 
C. Goliſch, Winiawski. Wloclawek, 5 5 
ne re =” 
W. * Winiawslt, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 
9 


Rettig, Muh, 
A Ja Patben ı 


von Mons nach Charleroi geſandt ſei. Außerdem 
ſeien mehrere Brigaden Gensdarmerie dorthin be⸗ 
ordert worden. (W. T.) 


nungen zu a ein Bataillon der Garniſon 


Art der Beſtrafung nicht genehmigt; die körper · 
| ide Jucheigung fält alſo auch den im Gefän;nife 


getöntet at und dafür am 15. April zu 18 Monaten Ge⸗ f f 


ängniß verurtheilt wurde, bei ſenem Morde Hilfe 


“Di: Belriebs⸗Einnahmen der Kal. O ftbahn 
M er.: im Perſonenverlenr 

880,599 RY, im Güterverkehr 3,146,047 N, an Extr 

ordinarien 74.959 RX, in Summa 4 101.605 RL. 

ei der geſtrigen Ziehung der K. Br. Klaſſen. 


land. 

London, 27. April. In der heutigen Sitzun 
des Unterhau ſes kündigte O'Sullivan an, da 
er nächſtens eine Reſolution einbringen werde, 
welche das Verfahren geaen den Guicowar von 
Baroda mißbilligt, da daſſelbe nur geeignet et, 
Beunruhigung und Mißtranen unter den indiſchen 
Fürſten und der Beoälferung hervorzurufen. Auf 
den Antrag von Biggar wurden die Journaliſten 
eg der Sizung eine Zeit lang von der 
Galerie des Kauſes ausgeſchloſſen, darauf aber 
wieder zugelaſſen. Chaplin brachte ſodann eine 
Reſolution ein, welche ausſpricht, das Haus ſehe 
mit gig Beſorgniß, daß die Ausfuhr von Pfer⸗ 
den der beſſeren Racen in Zunahme begriffen fi, 
und erſuche die Regierung ihre Aufmerk amkeit auf 
dieſen Umſtand zu richten und wirkſame Vorkeh⸗ 


rungen zur Verhinderung der Pferdeaus uhr zu 
hu 1 


pelten Mann mit feinen Tauben zur Schau ſtellte, 
eines Iran Kinder, einen zehrjährigen Knaben, für 
15 Tha er verkauft haben. 

Braunsberg, 28. April. Der R dacteur der 
hier erſcheinenden „Erml. Ztg.“, Domvicar Pobl. 
ſtand geſtern vor der Ceiminal⸗Deputation des gieſi⸗ 
gen Kreisgerichts unter der Anklage, durch Verbreitung 


Marienwerder. Ein Tertianer von der a de 
des ia der am 23. Februar c. ausgegebenen Numm r 


Ga Sohn eiues eg Beamten, erſchoß ſich geſtern 


Schuß, welcher in die Schläfe gegangen, hatte den augen⸗ 
blicklichen Tod zu Seine. Ble habe wollte am Montzg 
im Theater der Aufführung des ſchon längſt angelün⸗ 
digten Zeitgemäldes „Der große Krach“ auf billige 
eiſe bewohnen und bediente ſich zu dieſem Zwecke 
eines ungiligen Billets. Dieſer Umſtand blie micht 
unbemerkt und aus Furcht vor den Folgen eines ſol⸗ 
chen unüberlegten Schrittes ſoll er ſich das Leben ges 
nommen haben. > ‚ oOftb! 
(=) Culm, 28. April. Vorgeſtern in den Mor⸗ 
genfkunben, gerade als die von hier nach Terespol ex⸗ 
edirte Poſt die Weichſel paſſirte, hätte ein un es 
nglück geſchehen können. Die fliegende Fähre nämlch, 
welche oberhalb Schwetz in der Richtung nach Teres⸗ 
ol erſt vor wenigen Tagen aufgefahren war, riß plöß- 
ich mit ihren Ketten und Tauen entzwei und Die gene 
Fähre mit ihren kleinen Trieblähnen wurde d die 


eizen, 351 C. 85 6. Noggen. 
natte, Schu litz, 4 Traften. 
406 Laſt 7,442 Stück Eiſcnbahnſchwellen. 


— 28. April. Unterhaus. Im weiteren 
Verlaufe der geſtrigen Sitzung ſprach . Re⸗ 
gierung ws Disraeli gegen den au un 
ung reſp. Verhinderung der Pferde ausf uhr 
abzielenden Antrag Chaplin s aus. Die Sitzung 0 
mußte dann aufgehoben werden, weil die Verſamm⸗ 
lung nicht mehr beihlupfäbig war. Die Auszäh⸗ 
lung erfolgte auf ieb der Ultramontanen, 
welche dadurch erreichten, daß der auf der Tages⸗ 


5 8 38620 F 7,8 128. mößte, 
13) 136.48 + 94 #8. feiſch, 


One ſen, Vicar Taſch, war bekanntlich vor einiger —— 


it wegen einer Correſpondenz au die Berliner 


beehrt ſich ergebenſt mitzuteilen, daß in feinem Etabliſſement die 


zur gefälligen Anſicht ausgelegt worden ſind. 


D Die neue Robenſtoff⸗Collection BE 


empfiehlt ſich ſowohl durch modernes Farben⸗Sortiment. wie auch ganz beſonders durch ſolides und dauerhaftes Fabrikat: 

Pa ohwarze und farbige Seiden-Bareges und Alpaooa-Mozambiques. 
Elsasser Druokstoffe jeder Art, alsı Jaconas, Oretonnes, 
Elsasser halbwollene, feingestreifte und kleinoarrirte 
Elsasser und Augsburger Kleider-Oattune, Piques und Rips-Piques. 

Feinwollene Sommer-Popline, als: Toile d' Aste und Baliste d’Asie. 


Schwarze und farbige Seiden-Mohairs und Seiden-Alpaocas. 


77 


eute Mittag 12 Ugr wurden wir durch 

die Geburt eines Knaben erfreut. 

Danzig, den 29. April 1875. 
Eduard Sternfeld 


58529 und Frau. 
Ge ern Abend 8 Uhr wurde meine liebe 


Frau Agnes, dür Waldt, von einem 
geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den W. April 1875. 

9) Hugo Abel. 


N F ch . 
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| Wollfücke! 
V.. Angerer,| 


Langenmarkt 35. 


fl. Deutschendorf & Co. Danzig, 
Säcke⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung 


empfehlen ihr großes Lager 5 ni 
fertiger Wollſäcke, SE 
35, 40, 45 Sgr., 
35, 40 Sgr., 
30, 34 Sgr., 
Sgr. 


beſtehend in Engl. Sackings, extra ſchwer, 10, 11—13 Zoll⸗Pid., 
» Vomm. Leinen, „ 10—11 Pfund, 
» Engl. Sacking, No. II. 8-94 Pfund, 
» feinen leichten Säcken (Heſſtaus) 
Lieferung erfolgt prompt und reell. 
Proben werden auf Wunſch zugefandt. 


Unſer Schuhwaaren⸗Lager 
in den beſten und neueſten Artikeln 
für dieſe Satfon tft für Damen, 
Herren und Kinder vorzüglich ſortirt 


00909650 08 
Die am 27. d. Mts. Abends 10 
Uhr erfolgte Entbindung meiner Frau A 

auline geb. Haack von zwei kräf⸗ & 
tigen Knaben beehre mich allen Ver⸗ 4 
wandten und Bekannten ge . 


20—33 


52 
2 (al 
5 


Emil Schulz, Waffenreviſor x 


En BE Sur a DE 6 DE 


mprehlen ſich: und empfehlen wir Diefelben zu be⸗ u Nürnberg, Lore a 3 DE. l. d. Exp. d 
Henriette Goldstein, kannten billigen Breiten. dam Er Bis sans 4 
Joseph Cohn. . 


Holzschlen- Schuhe 


Eiſerne zuſammenlegbare 
Bettgeſtelle mit und ohne 


Matratze 
von 3 bis 5 ½ pr. Strüd empfiehlt 


J. A. Sot 


— . . ˙3·Ä— ˙ — —rNÄ—X—— Breitgaſſ. No. 131, am et 
| 1 f . 

Herings-Huction. eee 
Dienftag, den 4. Mai ex., Vormittags 10 Uhr, Auction mit: 9 Garten⸗ U. Balcon⸗Möbel 

norwegiſchen Fettheringen in diverſen Marken, ſowie] Jin den neueften und geſchmackvollſten 


ſchottiſchen Crowubrand⸗, Ihlen⸗, Matties⸗ und in ee A 
Mixed⸗, ungeſtempelten Full⸗ und Matties⸗ und e, nn 


Torubellies⸗Heringen , 
g : 2 Mufterblätter und Preisliſten hiervon, 
im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von wie 985 Etsschradten Ku een 
5812) Y. Glinski & Meyer, Danzig, 
9.75829) Heiligegeiſtgaſſe 112. ) 
SSSSSS:33335 
Pear 43, 1 Tr., find Umſtände 
halber . 5 höchſt preiswerthe 
Goldſachen verfäuflih g worden: 

f. goldene Herren- und Damenuhren, 
ſilb. Anker⸗ und Cylinderuhren, lan e und 
kurze, gold. und ſilb. Ketten, f. g. Broches 
und Bontons, Ringe, Medaillons ꝛc. 


Ein Reſtaurant in Danzig 
(1. Klaſſe) ſoll beſonderer Verhäll⸗ 
niſſe wegen ſchleunigſt, auf vorläufig 
6 Jahre verpachtet werden. Das Ins 
ventar iſt käuflich und find 2500 bis 
3000 & erforderlich, Reflectauten bes 
li ben Adr. iu der Exped. dieſer Ztg. 
unter No. 5823 abzugeben. 


— ——— QUA—8— — — 


Guts⸗ Verkauf. 

Ein Gut nebſt Vorwerk 1044 Morgen 
Weizenboden, 5 Meilen v. Königsberg i. 
Pr., iſt wegen Auseinanderſetzunz f. e. ſo⸗ 
(den Preis im Ganzen o. getheilt zu verk. 

Näheres i. d. Exp. d. Zig. u. 4850. 


Elbing. Berlin. 


Auction 
zu Stadtgebiet. 


Montag, den 3. Mai, Vormittags 
9 Uhr, werde ich bei Herrn Mielke zu 
Stadtgebiet, für Rechnung wen es angeht, 

100 Stück Ba Sammel und 
50 Stück fette Schafe 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
verkaufen. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, 
Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Dampferverbindung 


Danzig - Amsterdam 


und 
vioe versa. 

Anſchluß an die Linien nach 0 
Bordeaux, Mittelmeer, 
der Levante und Java. 

Dampfer Rembrandt geht ca. 4. Mai 
von hier. 
Näheres bei 
J. H. Rehtz & Co. 


Magdeburger Sauerkohl, 
Dill⸗Gurken, 
Werder⸗Leckhonig, 
Türk. . 
do. aumen, 


ü ien⸗Pflaumen 
I üße Antonie für PN empfehlen 


Gebr. Zander, rief 71 um 


Tiſchbutter „ee un Pan. 


Robert Wendt. 


Grundſtücks⸗Verkauf zu Schidlitz. 


Mittwoch, den 12. Mai 1875, Nachmittags 2 Uhr, werde ich im Grund⸗ 

ſtück Emans No. 16 durch Lieitation an den Meiſtbietenden verkaufen: 

1. die Grundffücke Hinter⸗Schidlitz No. 225 und 234 des Grundbuchs mit guten 
Wohn⸗ und Wirihſchaſtsgebäuden und 56 Are 90 [Meter Garleuland: in 
dieſem Grundfiücke iſt fett vielen Jahren ein laufmänmiſches Geſchäft, Schank 
und Bäckerei mit gutem Erfolg betrieben, auch läßt es ſich ſeiner guten Lage 
wegen zu jedem anderen Unternehmen verwerthen; 

. eine Parzelle gutes Ackerland, enthaltend 98 Are 90 ] Meter, Hinter⸗Schidlitz 

No. ie des Grundbuchs, welches fih zur Bauſteſſe und Lehmausnutzung 

eignet; 8 

eine in hoher Cultur befiadliche Landparzelle von 3 Hect. 7 Aren 70 Metern 

Zigankenbeeg (bei Dreilinden) No. 69 des Grundbuchs, welche ſich zu einer 

na lichen Bauſtelle eignet; 

4. zwei Stück gut gelegene Landparcellen vor dem Neugarter Thore (zweites 
keuzarten) No. 26 und 29 des Grundbuchs, enthaltend ca. 4 preuß. Morgen, 
welche ſich gleichfalls zur vortheilhaſten Bauſtelle eignen. 

Jeder Bieter hat im Termin vom Grundſtück a 1 500 34 und von den Parzellen ad 

2, 3 und 4 a 100 & als Caution zu deponiren und übernimmt Käufer die Koſten der 

Lieltation, des Contracts und Stempels. Die näheren Bedingungen ſind in meinem 

Bureau, Breitgaffe No. 4, zu erfahren, werden auch im Termin bekannt gemacht. 


Janzen, Auctionator, 


vorm. Joh. Jao, Wagner. 


pikant, wie TEN EEE 


auch milde, 
laff. G. Wilhelmi, 


W 


80 


5817) 


Alten Werderkäͤſe 


offerirt in großer Aus wahl 


Julius Tetz 


ei mir ſteht ein gut angefleiſchter 
Bulle (Of frieſe) zum Verkauf. 

Neumann, Stüblau p. Hohenſtein. 

ſehr gut erhaltene zweimännige 


©. W. Bonk, Tobiasgaſſe 14. 


— 


* 


Kleine Saat⸗Gerſie 


des Herrn Dr. Blecken), 


* 
— 
® 
N 1 — i im G u 
en T de eee en, EAU 
pr 8 * „für 14 gaſtadie No. 43 kaufen. 1 
Fetten Räucherlachs (Poggenpfuhl H be. künstliche Zähne, Futierſtroh ee dete 
in halben Fiſchen und ausgewogen, empfiehlt 98 ) Marienwerder, 55804). Malzahn in Apl. Liebenau. 
ginnt am 5 Ma der (Breitestrasse 24, frühere Wohnung — 


Sommer⸗Curſus. As 


empflehlt sich den geehrten Herr- 


eee 


ARTEN SR: , F 
3 ’ E. Wende, 
äftigungen werben bei warmem schaften zu Zahnoperationen jeder 5839 Hundeg. 45, Hange⸗Etage. 
Neues Putzpulber. 8 Garten ausgeführt An⸗ Art, als: 2 Er junger Mann, womöglich Sohn 
Man reinigt und polirt mit dieſem meldungen neuer Kinder werden tägl. Nervtödten, Plomblren, ein 8 Beſitzers, findet bei mix ohne 
5 Pulver jeben metallenen Ge 1 angenommen. Ebenſo zu dem Nach⸗ _ Reinigen, Ziehen der ® Bf als Wirthſchaftseleve Aufnahme 
en So, tee Fahre . Binn mittags ſtattfindenden E ementarun⸗ ‚Zähne eto. — 5 onaken bei Chrifiburg. 5 
fiber oder Meſſing, — An bericht. L. Grünmüller. angelegentlichst. 5801) Crohn. 
u. ſ. w beißen und zwar trocken, | Tih, ee deer eng Ganze Geblase werden in- zem junger Mann wünſcht zur Vecvoll⸗ 
5 . e i - u a 24 Biden auf das 0800 2 . 5 geantaifie in der 
5 ae 2 7 n altigte angefertigt. franz en Sprache noch weiteren Unter⸗ 
eines, Wolle over Lederlappens Mein nen eingerichteies "EE ad ncht zu eh Gef. Adr. nebſt Angabe 
„Nach kurzem Reiben mit dieſem B5 techniſches Atelier der Bedingungen werden unter 5837 i. d. 


55 : 2 2 
Pulver erhalten die betr. Gegen⸗ 3 23 


= ftände das Ausſehen der Neuheit und Erp. d Zig. erbeten. 


für tünftliche Zahnarheiten, in Sohn oıd. Eltern kann foot als 


Zeder muß nach dem erſten Verſuch Danzig, Fleiſchergaſſe 73, N | Fe ; A 
8 deſtalgen, daß ihm ein fo vorzüg⸗ empfehle zur geneigten Beachtung. Die erſte Sendung eleganter K Nen ee 
5 Les upmitel noch nie unter bie Max Schmidt, © onne n 1) irm 4e ©. Auhorwein, 

D Liu, 1 - 5849) Fiſchmarkt 26. 
Preis pro Schachtel 5 Mr oder ker und Operateur. und EN-TOUT- 7 

50 Pf. Wobiniges Depot für Danzig Jahntechni 5 855 En tout Cas * 


Eine junge 8 1 
des Prof. Dr. Kullak gebildet, ertheilt 
nach einer leicht faß lichen Methode gründ⸗ 
lichen Klavierunterricht. Näheres Heilige⸗ 

eiſtgaſſe 99, 3. Etage. 
E ne erfahrene Wirthin mit guten 


Zengniſſen, mit der feinen Küche ver⸗ 


3 55 vom Konſervatorium 
Das Einſetzen künſtlicher Zähne, Plom⸗( | 

biren, Reinigen, fowie ſämmtliche zahn- | 
ärztliche Operationen werden nach neueſter] 
amexikanſcher Methode auf's Schwerz⸗ 
loſeſte und Schnellſte von mir ausgeführt. 


NB. Reparaturen künſtlicher 


traf ſo eben direct von Paris ein. 
F. A. Hildebrandt, 
Hundegaſſe 107. 


in der Barfiimeric und * 
Handlung von 5326 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


ähne ſchleunigſt. 4 oo traut, die auch ſelbſtſtändig die Wirthſchaft 

e e e e e e e 
7 a xt ferti 3— achmittags. rilſcherze empfiehlt J. L. Preuss, der Sta ur E 

—— — Boe, 3. Daum 1. & 5 PO aeg 3. 65856 geiftg. 41, Gefinde⸗Bureau, b. chm ann. 


Manufaktur⸗ und Seiden⸗Waaren⸗Handlung, Langgaſſe No. 76, 
Mode⸗Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 


Batistes, Foulards und Satins. 
Grisaille-Stoffe. 


Rechte Ostindische seidene Bast-Roben, gewaschen, also nadelfertig. 


“4 Gartenbau-Verein. 


Freitag, 7 Uhr. 
333 


Monats⸗Verſammlung. 
Montag, den 3. Mai, Abends? Uhr, 
m Lekale der Naturſorſchenden Geſellſchaft . 
Tagesordnung: 
1. Mitglieder⸗Aufnahme. 
2. Excurſtonen⸗Beſprechun g 
3. Mittheilungen aug der Gärtnerei. 


4. Aufforderung zur Betheili an der 
; aftusht 


Königsberger Provinzi ellung. 
er Vorſtand. 6815 


Gewerbe⸗Verein. 
CONCERT 


axranzirt von Herrn F. Götze, 


Freitag, den 30. April e., 
a Abends 7½ Uhr, N 
im großen Saale des Gewerbehauſes. 

05 n ds der 9 5 — 
erhält jedes Mitglied, jo weit es der Raum 
x attet, 2 Sitzplätze und 1 Stehplatz und 
nd Billets Freitag Mittags von 1 bis 2 
Uhr, im Gewerbehauſe in Empfang zu 


nehmen. | Der Vor Hand. | 
Selonke’s Theater. 


are ‘ar, den 30. April. Abſchieds⸗ 
Bexenz und letztes Gaſtſpiel des be⸗ 
lichten - Balletmeiſte us und Solo- 
tänzers Signor Guiſeppe Checchetti, 
'owie Auftreten der eugliihen Chan: 
ſonnetteſängerin Miß 


0 fen, U e 
Die Lebensretter. Schwank. Bor dem 


Standesbeamten, oder: So verheirathet 
mau ſich jetzt! Komiſches Genrebild. 


Franciscania. 


Kiesan. 
2 
Iſt denn PAULINE wirklich nun N 
ſchon ganz vergeſſen 2 — Iſt all 
ihr Sehnen, ihre Liebe — auch nicht 
ein er Nachricht wert h? 15 


e 
Fetten Räucherlachs 


in großen ſchönen Hälften verlende 
15 Preiſe. Aubert Neck, 


Heiligegeiftgafie 29. 
Der Bazar für das zu errichtende 
Krankenhaus in = auſt 


wird am Sonntag den 9. und Montag den 
10. Mai cr. von Nachmittags 2 Uhr ab 
im Saale des Herrn Kucks zu Prauft ab⸗ 
gehalten werden. Um zahlreiche — 


gung bittet 


der Vorſtand 
des Lazerethbaufonds. 


auf die in der 


Bund vom 21. 
richtlichen Auctionator für ben bond 15 
des Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts bierlelb „ 
und zwar in dem durch unſere Amtsblatts⸗ 
Bekanntmachung vom 22. ätz 1839 
(Amtsblatt p. 1839, Stück 15) für den da⸗ 
maligen Auctionator Fiedler beſtimmten 
Umfange, mit den Be ie ö Bere 
pflichtungen beſtellt, welche ab Ne lement 
für die anßerg, Fichllichen Auctionator in 
15. Auguft 1848 (Amtsblatt p. 1848, Std 
37) erwähnt. 
Danzig, den 13. Auguft 1872. 

gez. Königliche Regierung, Abtheilung des 


Der Königl. Kegierungs⸗Präftbert 
Der Aotpeit Wicigent. Final! Ober we 
4 da 
Der Yufllharius Kg Geh, Neditrünge⸗ 
sig ee 


Dieſes dem gechrten Frageſteller 
zur gefälligen aan due u 


ichar 
Nader No. 5, 
idigter Au 


vere ctionator, 
Nachfolger des Joh. Jac. Wanner. 


SS —— 
Verantwortlicher Revacteur O. Röckner. 


Druck und Betlag von A. W. Kafemanr 
5 Aue eee 


eine 


— 


Beilage zu No. 9094 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 29. April 1875. 


Vermiſchtes (Schlußbericht.) zen loco ane auf Termine ze 1887 122%, Eriebahn 30%, Central⸗Pacific 102%, } 185 50 186,00 N bez., . Nal-Aun 185,50 186.00 

F710! 
geo feſt, au ai 184, oldag edriaſte — Wagrenbericht Juli⸗ , e 

Min fterbauf gelegenen äußeren ag im Ab geord⸗ October 185%. — Maps Yr — Baumwolle in N.wyork 16%. de. n New Orleans Detober 192,00--192,50 RK bey. — 9 loco Yır 


Rübbl Fr 34%, Az Mai 3440, ai a 562 10 3 ng 20. Won * je bee, 
Haufe, daz Ser, der ur Brite babe, einen London, 28. 1 17 Getreidemaxkt.] (Schluz⸗ 1 € 20,. Rotter Frühjahrsweizen 
e u ſchlafen ſich zu dem Eade in Imen bericht) Der M art füle 1 für ſämmtliche Getr des) 87 Bra 
n WI arten bei Eigen Gesche zu nominellen unveränderten 9 55 ce) 87% Kaffe: Rio⸗) 17%, Schmalz (Marke 
6. Preiien. Hafer feſt. — 50 Zufußren Ta Gers a 16 ©, Spec ſhort clear 2140. Genelde⸗ 


bes, Yr Juli⸗ Pate 147, 50 — 138 20 148,00 rk bez., 
Yır ig pebr⸗Oclbr. 148,50—148 OO bk. 15 Sede pe 
1000 Kilogr 129.179 RX nach Qual. efordert. — 

loec ver 1900 Kiloge 157—189 n nach Qual. 8 
Erbſen loco Yr 1000 — Kochwaare 1 4 9 5 
nach Dual, Futterwaare 167172 N nach Qual. — 
Weizenmehl 2 100 ker. Fes — 1 incl. 
Sack No. 0 25,50 De No. O u. 1 9 8 98 
Noggenmehl Hr 100 Etinar, Benin guverft. incl. Sack 


a ins 
Fond 8. April [Schluß ⸗ znr Con- Produtten märkte. 
ſols 926. 5 Italieniſche N 70% Lombarden — 28. April. (v. Portatins & Grothe 
112%. 5% Ruſſen de 1871 101%. 5% Ruſſen de 1872] Weisen r 1000 Kilo bochbuater 13064. 171.75, 
101%, Silber 57%. 14 ad de 1865 43 ½. 130/188. 183,50, 185.75, 13286. 183,50, 185,75 M bez., 
"16% Türken de 1869 6% Vereinigt. Staaten | bunter 13267. 176,50, ruff. 12/8. biſp. 153, 12585 
Yr 1882 102%. 67 e Staaten 8 11 85 178,75 RX bez., rother 13023. 176,50, ruff. 1178 
dirte 102%. Oeſterreſchiſche Silberrente 68%. Deſter⸗ wack 164,7 N bei. — Noggzen Yr 1000 Kilo inlän⸗ 
reichiſche Papierrente 64%. . 6% un wide © ße diſcher 1186. 37 50, 121/268. 141.25, 12488. beſ. 139, 
bonds 94. 6 ungariſche 8 7 82. Emiffton 124/57. 145 N bez., fremder 11377. 132 „50, 11425. 
11. Spanier 21%. ee cont 3 133,75, 11524 135, 115/68 135 RK bez., Frübiahr * 1 
Liverpool, 28. ee) (Schlug 140 J bez — Gerſte Yr 1000 Kilo groe 131.50 ohne Faß 60 R — Rüböl e 100 KNilogr. loco 
0 eculation Rz bez. — Hafer zer 1000 Kilo loco 154, 156, 138 obne Faß 53,50 11 et Por Aprl- Mai 54,5 JJ bei, 
8 S 8 — Wedeln Ort cans 8 5 162, ruff. 158, 162 N bez., Frübſahr 164 Ri 2 Mai⸗Jun 54,5 bez Ye Sptör. Ser. 58.9-58,8 
r a a 
00 0 mibd! ) — 1 — Deze — Weird 
fie mit zwei Ballons 3 Als E bone 476, 4 — 9 60 air Brogch 5%, zugehen "1000 Rio 188788. 213, 25 1 de bez. Yr 100 Kilogr. = Faß loco 28 N bez., April 
ge fer Dee SH, Good. fair, Domra 5, font Leinaat der to hochfein 240, 212. 28.20.36, 40 W bez, J. Apri⸗ Mai 25571 ber, Mr 
Madras 5, fair Kern. 5%, fair Smyrna % 242,50, 244 RE 9 71 mittel 202,75 Nr b z. — Klee⸗ September-üctober 20,50 RR bez, — Spiritus ‚Ye 
tale Ezyptian 9. — Stetig. Amer'kaniſche Ver⸗ ſaat Pe 100 Silo rothe 62, 76 bez 100 Yiterd 100% = 10,000 & inco obne Faß 52.5 
Iiffungen vo 1 niedriger Spiams | re 10,000 Liter X obne Faß in Potter 1 bes mit Faß de April⸗Mai 52,7 — 
Hull, 27. (Getreidemarkt) Englischer | von 5000 Liter und darüber loco 35 25 Br., 53% bei, . Mal⸗Juni 52.7—54 7 Pr 
Weizen bei Vorrath zu legten Preiſen ce- 5 Od, 53%, kurze Lieferung 53% RE bez., April 5 Juli 2 5—55,5 J bez. Juli Huguſt 555 


7April⸗Ma 20, 93 60 RE bez., Ye Mal- Jura 20 55 
bis 20,60 RE bez. Sant Jul 20,50 N bez., 
Sr Juli⸗Auguſt 21.5 1 70 bez, Yr Sepfember⸗ 
October 21,10 Nr bez. — Leinöl Ar 100 Misere, 


von Ba Yuftenction über die Art des Vordrinzenz. 


Wer Sivel's Nachfolger bei alen Uaternehmen ſein 


— aa ie 5 handelt. Für fremden Weizen keine Frage. 2 85 39 5 Gd, Frühjahr 55% N Br., bis 56,5 del ber. Jie Auguft⸗ September 57,5—56,4— 
63. 20 Auel b 10 eh asche de 0 b ww; Jun 1 57 85 2 560 1 8 Se = — 
= e alteniſche 2 * „ Jul 
Börſen⸗Depeſchen ber Danziger Zeitung. Nang 71 30. guten A 8 „ . 7 . 


Seit mehr als Derennien 


haben die rühmlichſt bekannten und in allen Klaſſen 
der Bevölkerung und in allen Ländern ſo beliebte und 
geſchätzte Hoff'ſche aromatiſche Malz, Kräuter⸗, 
Toilette: und Bäder ⸗Seife (Berlin Neue Wil⸗ 
helmſtr. 1) ſich trotz der vielfachen Concurrenz bes 
hauplet, bewährt und immer weitere Verbreitung in 


töten ürken de 186; — 2 RB, 

48,75. Ken de 1889 200 60 "Türlenlos fe 124 25. Sieitim, 28 bc, 2 garn ze April⸗Mai 91,50 
— Credit mobilier 415. panier extér 21% do . % Ham 190 50 M h 
en iatér. 17%. 8 und träge, nur Lombarden 149,00 N, i Man Juul 147 00 Rübz 

Es fanden einige Realiſa⸗ 100 Kilogr. 8 51,25 , 2 Se — 
tionen ſtatt. October 35,00 o loco 49,00 * 


rank 3 a. 8. April. Effekten⸗Societät. zoſen Sa. er Be „Gehe u- Aetien 318, 75. c0 RX Br. 3 G5 39 5 bez., Ser 
Sr erz 18%, Zar ſen 210 Lombarden 125 %, 5 E a 1 
er Beate 116%, I 

Hamburg, 28. Yoril. | Vropnetenmartt.] 
Weizen icco_ feft, auf Termine ruhig — Ro 2 5 
loco feft, Termine ruhig. — Weizen Yr April 
A&öff, 1000 192 Br., 190 Gd., * abi 


126%. 90 Br., 189 Gd., Ver - Jun 1 Baris, 28. A Probgetenmarkt. Weizen Ipall⸗ Mai 51,00 . Mr r 75 53,00 — fallen Welttheilen gefunden. Von den meiften wiſſen⸗ 

190 Sr., 189 Gd., dr Junt⸗ Jul 12688 191 Br., feſt, der Lr 50, Ye: Mai 25. 00, Mr Mal.] Winterrübfen unbe, 7%. Are und ſchaftlichen Juſtituten mit der ſilbernen und 

190 Gd., er Juli Auguff 12684, 192 Dr. — Gd., Juni B11 25 50, — Jul Auen 26,00. l f feſt April, Mai 263 2 1 269 RE bez. goldenen Preismedaille prämiirt, von Ble ſten 

er 19 75 7 09 15 12624, un — 3 Gd. — de Koril 43, 75, We Mai Mal ⸗ Petroleum eguli⸗ aner kannt besüalich ihrer feinen und echten Beſtand⸗ 

en Pr U Kilo 160 Br., is Gd. 154,50, Ye Yull-Ansuft 55,50. Nübs behauptet, April zunsspreiß # 1. 925 en » Detober theile, fo wie ihrer vortheilhaften Einwirkung 

Ye il“ DRai Dem Be, 155% G5, 77, 50, r Mai⸗Junt 80 25, Ne e 81, 25, geſtern 8 1000 F. 11,50 I bez, heute auf die Haut, indem ſie von den e — 

— r., 151 Gd., Juni⸗ Juli 151 Wr 150 Je Septbr.⸗Desbr. 83, 00. Re 55 matt, Ser April 100 F. 11,50 RK bez., 400 F. 12,40 ez., F. toritäten, wie die Herren Medicinal⸗Rath 5 

7%. Iuli⸗Auguſt 51 Br., 150 Gd, Ne Sept. 4. 50, Me Mal⸗Au auf 7050 bal Schmalz. mw Yor ig a. ler in Berlin, Profeſſor Dr. Jeiteles in init, 

55 a 151 Dr 150 Gd. — er feſt. — Gerſte Autwerpen treidemarkt April⸗Maf 66 RE bez, Mai⸗Juni 6 Profeſſor Dr. Sporer in Abbazia, Profeſſor 

l, 5 Dr. Kletczynski in Wien u. A. als das wirk⸗ 


ſamſte Milte gegen Hantpiceln, Röthe, Flech⸗ 
ten, Sinnen und leichte Hautausſchläge, beſon⸗ 
ders aber gegen das Zittern der Glieder erklärt 
5 und beftätigt wird. 

Verkaufsſtellen bei Albert Neumann, Danz 


Par Bres lau, 28. April. Kleeſamen rother ſchwach 
8 * 271% Br., Ar angeboten, 2 50 48 bis 52—55 weißer 
September 29% Br., 7 t.⸗Dezember 29% — . bis 57—68 we; Ban 25 er A 


uhig. ezahlt. 
Newport, 27. Apri (Schlußcomſe. WW E 95 bis: 35 
= London in Gold 40. | Goldagio 150. oe el 28. April. Welzen loco Ye 1000 wie 
7 1885 128 ½, bo. 5% fundirte 4. 7 9%, 7% Bonds 162 200 nach Qual. gefordert, Ae April⸗Maj 


Ge bez., 
56%, gel — 5 — . Be bez. dien geſchäftslos. 
Kim 287% bez. und 


wbite 10 Br. Gd. 
Ki 12,20 or 955 a uſt⸗Dezbr. 2, 560 Gd. 


Amſterdam, 28. April. [Getreidemarkt.] Stelter, Pr. Stargardt. 


No. 8 20,50 — 19,50 Kr, No 0 u. 1 20.50 —19,50 N. 


i 
Langenmarkt 3, Otto nter Dirſchau und 8 2 


chen, als ia die Naidation in erſter Linie ihre Auf⸗ internationalen Speculationseffecten bewegten ſich] ſebr gering und die Notirungen erhielten ſich faſt un⸗ herrichte 


Berliner Fondsbörſe vom 28. April 1875. 


Die Börſe hatte heute um ſo weniger Veranlaſſung; Börſe an andauernde Fortſchritte, die aber im All⸗ Idle localen Speculationswerthe matt und weichend. um. Das Prioxitätengeſchäft ſtan) einer lebhafte 
von der in Permanenz erklärten Geſch fol abzumete gemeinen feine größere Ausdehnung gewannen. Die In ansländſſchen Staatsanleihen war der Verkehr] Kauflaſt kite fer 5 Seger Du 
eine ſehr fe altun anfactien matt 
merfiamteit in Anſpruch nahm. So wachte denn ber träge und unter ganz unweſenilichen Coursſchwankun⸗ | verändert auf ihrem bisherigen Niveau. Auch Preußi⸗] Induftriepapiere faſt ganz ge 1 tslos. g 
Abbröckelungsprozeß der Courſe von Beginn der | gen. Auch abgefehen von Disconto⸗Commandit waren ſche und andere deutſche Staatspapiere gingen wenig Br + 9 en we 


Hypotheken⸗Pfandbr. 
Unt. Pfd. Br. H.-W. 5 101 
Bod. Erd. Oyp.-Bfd. 5 


5 89,50 Div. 1874 Div. 1874 Be Div.1874 
Ruf. Central. do. 4 20 Verlin⸗Oamburg 8 12½ + Stargard⸗Poſen | 101 434 do. do. B Elbethal 71,50 | Gew.⸗Br. Schuster 61,50 0 


Deutſche Fonds. Rufi.Bot.Shagost. 88,75 Selin. Nordbahn Thüringer 115,25 7%| +ngar. Nordoflb. 65,50 Int. Handelagei. 


Berg⸗ u. Hütten ⸗ Sefeuic 


3 
5 103 5 
Gonjolidiste Anl. ni 105,40] Cent. Bd. Cr.⸗Pfdb. 5 106,25 [Pol. Gertific. Lit. A. 5 Berl.-Psd.-Magd. 70,10 — [ Miſtt-Inſterburg 34 fungar. Ofbahn 5 62.10 Rönigab. Ber.⸗B. 88 5% Dortm. Unlon Bad. | 22 ee 
Br. Staatz -Anl. == do. do. 100,10] do. Part.-Oblig. 4 | ap: Berlin⸗Stettin 137 9% Weimar⸗Gera gar 64,10] 4½, Greſt-⸗ G raſewo 5 | 89,90 | Meining. Grevitb. | 88,50 — Königt- u. Laurah. 108 — 
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Ne Na d Echt dies |9ellowmetall, Kupfer, Zur Saat ante: 23000 Faß gut erhaltene 
Herm Strobach hierſelbſt perſiſche Zink von Schiffsböden ‚Mais, vw. JZzöllige Karrbohlen 
1 gut aus NN junge Ochſen, tant und zallt den Höchflen Preis „ weißen amerilaniſchen, un Samen e getheit billig zu verkaufen 
8 of . 
En an Kälber, et —.— Zuſe 0 en-Pu Der die Metallſchmelze von Runkelrüben, derte besten, ce 
tt N ; ; rfer, Rieſerpfahl, in vorzüglicher 
age Se unge aim , Bleed e S. A. Hoch, | Ci Treppenbaner, 
bekannt zu machenden Bedingungen der⸗ A R thk & 8 h welcher die felbftftändige Anfertigung von 
kaufen. Bekannten. sahtungefäbigen Käufern 8 . Jobannisgaſſe 9. . a 6 onn 25 bis 30 Treppen in Keeord Übernchmen 
ei Ererit auf 2 aun a Inſectenpulver⸗Eſſenz; Dig E günftigen Ankauf bin ich im 5805) in Prauſt. ng = feine übt. u. No. 5799 f. d. 


erner zur ſpeciellen Anwendung gegen N , 2 n Satte e Sb ent 56 
N bene e. alten güte Eiſenbahnſchienen Fünfkernfette Maſtochben zu e b ge 


eh are ne 3 Verkauf in Blonaken Dang S816 
e nn jean ER am (Com), 

7 un ng | mit der doppelten Buchfährung vollkommen 

un ee Motten⸗Tincturr ne zn eee »._' Er 4 Maßt. für Abet, et 25 
Minen Wreis im Ganzen der getheilt a DAN ollſ N cf e ochſen u. 200 Maſtham mel Gef. Adr. u. 5784 l. d. Exp. d. Z. erb. 
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i & en detail : - : 
ea a 1295 empfiehlt alterpilkan, 85 und Schafe zum Verkauf, auch Cee ede Sele 
P 6 bis 13% wer, » 3 C. Inhalt, wi H 8 Kaſſirer f der dergl. 
S 15 und och⸗Erbſe n Hermann Lietzau 8 empfteblt von 57 7% en K. 95 D 15 e Näheres ner 30, 1 Ke. 
850 i ‚| Ayothefe uud Drognen » Handlung, Otto Retzlaff, n ie Te een Raten F. d 


direct aus Gumbinnen, empfiehlt billig betrieb bekannt und gute Zeugniſſe 
2 rt jun. olzmarkt 1. 56% € dite, Milchkannengaſſe No. 13. Ä Dru urd Berl W Faf 
e — —— ach anaiwäste franes, Über feine Tüchtigkeit aufweiſen kann. N 


